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Wirtschafts- und Digitalisierungsausschuss des Schleswig-Holsteinischen Landtages 

Herrn Ausschussvorsitzenden Herrn Claus Christian Claussen 

Düsternbrooker Weg 70 

24105 Kiel 

Per E-Mail: wirtschaftsausschuss@landtag.ltsh.de 

Padborg, den 27. März 2024 

Forderungen der Region Sønderjylland-Schleswig zum Erhalt und Ausbau der 

schienengebundenen Mobilität im deutsch-dänischen Grenzland 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender Claussen, 

die Region Sønderjylland-Schleswig ist die formalisierte grenzüberschreitende Zusammenarbeit an 

der deutsch-dänischen Landgrenze. Deutsche und dänische Kommunen arbeiten seit 1997 eng 

zusammen an der Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen zum Wohle der 

Einwohnerinnen und Einwohner sowie der Unternehmen in der Region. Zur Erreichung dieser Ziele 

stehen Erhalt und Verbesserung der schienenverkehrlichen Anbindung und die generelle Mobilität 

zentral.  

Hierzu zählen bedarfsgerechte und moderne Angebote, akzeptable Transportzeiten und 

Anschlüsse, eine funktionierende Informationsbereitstellung sowie die Anbindung der Haltestellen 

an den übrigen öffentlichen Personennahverkehr. Neben den u.a. für Berufspendler wichtigen 

grenzregionalen Verbindungen an Ost- und Westküste müssen die Hauptstädte København und 

Berlin sowie Hamburg, Aarhus, Odense, Esbjerg und Kiel in angemessener Zeit und ohne 

vermeidbare Umstiege erreichbar sein.  

Gleichzeitig ist der schienengebundene Güterverkehr zu fördern und die mit dem Zugverkehr 

verbundene Zusammenarbeit der Betreiber und Behörden zu verstärken. Seit einigen Jahren 

mehren sich die Anzeichen, dass weder von dänischer noch von deutscher Seite aus die Bedarfe 

der Grenzregion berücksichtigt werden. Für eine Region, die weiterhin attraktiv für Unternehmen 

und Arbeitskräfte sein will, ist dies nicht zu akzeptieren. 

Wir fordern die Regierungen beider Länder, die schleswig-holsteinische Landesregierung sowie die 

Betreiber und andere relevante Akteure auf, den Dialog fortzuführen und auf eine zukunftsfähige 

Anbindung der Grenzregion hinzuarbeiten. 

Gerne stehen wir für den weiteren Dialog zur Verfügung und verbleiben 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Jens Wistoft gez.Walter Behrens 
Vorsitzender  stv. Vorsitzender 
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